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Ergänzende Perspektive

Anpassungsnotwendigkeit der Evaluation von Hochschullehre 

Marie-Theres Schönbächler

Die Befragungen zu Distance Learning bzw. Emergency Remote Teaching liefern wert-
volle Informationen für die Hochschulen. Die Nutzung dieser Ergebnisse unterscheidet 
sich jedoch von derjenigen einer «typischen» Lehrveranstaltungsbeurteilung. Die wäh-
rend des Lockdowns gemachten Erfahrungen mit den Online-Formaten werden insbe-
sondere für die Optimierung von technischen und personalen Unterstützungsangeboten 
beigezogen sowie in die (Weiter-)Entwicklung der Studiengänge bzw. des Lehr- bzw. 
Lernangebots aufgenommen. Der erzwungene Fernunterricht verlieh bereits vorhan-
denen Entwicklungsansätzen Schub und zeigte gleichzeitig auch die Schwächen von 
Lehrevaluationsansätzen auf, die sich ausschliesslich auf Präsenzlehre abstützen. Mit 
dem Wandel in der Hochschullehre geht daher auch ein Entwicklungsdruck auf den 
Bereich der Lehrevaluation einher. Diese Gedanken möchte ich im Folgenden noch 
etwas ausführen.

1 Nutzung der Befragungsergebnisse

Carsten Quesel stellt in seinem Beitrag Befunde zur Lehrevaluation vor, welche auf 
Befragungen diverser Pädagogischer Hochschulen zum durch die Covid-19-Pandemie 
erzwungenen Distance Learning bzw. zum Emergency Remote Teaching beruhen (vgl. 
in diesem Heft Quesel, 2021). Auch die Pädagogische Hochschule Bern hat sowohl von 
Dozierenden (N = 228) als auch von Studierenden (N = 878) Rückmeldungen zum Leh-
ren und Lernen mittels Online-Formaten eingeholt. Diese decken sich im Grundtenor 
in vielen Punkten mit den von Carsten Quesel dargestellten Befunden. Der grösste Vor-
teil wurde auch in der Flexibilisierung und der Individualisierung des Lernens gesehen, 
der grösste Nachteil im mangelnden fachlichen Austausch und sozialen Kontakt. Es 
wurden ebenfalls eine stärkere Beanspruchung und ein höherer Arbeitsaufwand für die 
Distanzlehre konstatiert, besonders von den Dozierenden.

Die Umstellung auf Distance Learning aufgrund der Covid-19-Krise hat an der Pä-
dagogischen Hochschule Bern eine grosse Dynamik im Bereich der Digitalisierung 
ausgelöst. Mit der Befragung wollte man die diesbezüglichen Erfahrungen gewinnbrin-
gend für die Weiterentwicklung der Pädagogischen Hochschule Bern nutzen. Rückmel-
dungen zu den Anwendungserfahrungen und Nützlichkeitseinschätzungen der einzel-
nen Tools wurden von der Fachstelle für digitale Lehre zur Optimierung ihres Angebots 
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für alle Grundausbildungsinstitute im darauffolgenden Semester genutzt. Konkrete 
Hinweise der Studierenden zu wichtigen Anforderungen an zukünftige Lehrformate 
fl iessen direkt in die Weiterentwicklung der Studiengänge ein, welche zukünftig ver-
stärkt den Bedürfnissen nach Individualisierung und Flexibilisierung des Studiums 
Rechnung tragen sollen. In dieser Ausrichtung der Ergebnisnutzung – mit Fokus auf 
die Ebene der gesamten Pädagogischen Hochschule – unterscheidet sich die Befragung 
zu Distance Learning von der bisherigen standardisierten studentischen Lehrveran-
staltungsbeurteilung, die insbesondere den konstruktiven Dialog und das Verständnis 
über die Qualität der Lehre zwischen den Dozierenden, den Studierenden sowie den 
Studien gangverantwortlichen fördern und ausgehend von der einzelnen Lehrveranstal-
tung die Weiterentwicklung der Qualität der Lehre unterstützen soll. Ein solcher Fokus 
der Nutzung der Lehrevaluationsergebnisse für die Optimierung der einzelnen Lehr-
veranstaltungen und Module fi ndet sich an vielen Hochschulen im deutschsprachigen 
Raum wieder (vgl. z.B. Justus-Liebig-Universität Gießen, 2021; Pädagogische Hoch-
schule Zürich, 2021).

2 Beschleunigter Wandel der Hochschullehre 

Digitalisierte Lernelemente und Lernformate sind zwar keineswegs neu in der Hoch-
schullandschaft, doch die durch die Covid-19-Pandemie erzwungene Umstellung auf 
vollständig virtuelle Lehr- und Lernszenarios hat den zuvor eher schleichenden Prozess 
der Digitalisierung beschleunigt. Viele Dozierende und Studierende haben erstmals um-
fassendere Erfahrungen mit digitaler Lehre gemacht und viel gelernt im Umgang damit 
(vgl. Bohndick, Brase, Kaufmann, Lübcke, Reinmann & Zabolotna, 2020; Kehrer & 
Thillosen, 2021). Auch Dozierende der Pädagogischen Hochschule Bern wollen mehr-
heitlich zukünftig häufi ger digitale Tools einsetzen. Eine Umstellung auf vollständig 
digitale Lehre wird jedoch nicht angestrebt. Zu stark ist der Wunsch von Studierenden 
und Dozierenden, zur Präsenzlehre zurückzukehren. Im Positionspapier von swissuni-
versities (2021) wird bestätigt, dass der Fernunterricht in der Ausnahmesituation zwar 
gut funktioniert habe, aber dauerhaft mit gewichtigen Nachteilen verbunden wäre. Die 
Schweizer Hochschulen betonen «mit Nachdruck, dass sie im Grundsatz Präsenzhoch-
schulen sind und dies auch bleiben werden» (swissuniversities, 2021, S. 2). Es werden 
jedoch vermehrt hybride Veranstaltungsformen zum Einsatz kommen, indem beispiels-
weise digitalisierte Lernmaterialien bereitgestellt oder Online-Kommunikationskanäle 
und Online-Kollaborationsgefässe genutzt werden. Die digitalen Formate erlauben es, 
auf die immer heterogeneren Bedürfnisse der Studierenden einzugehen und auch zeit- 
und/oder ortsunabhängige Lern- und Austauschgelegenheiten anzubieten (vgl. Brun-
ner, 2021; Scheidig, 2020). 
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3 Evaluation von hybrider Hochschullehre

Die Hochschulen sind herausgefordert, auf diese Situation angemessen zu reagieren 
und die bisherigen Instrumente zur Lehrevaluation an die neuen Lehr- und Lernformate 
anzupassen. Vielerorts sind die Evaluationsinstrumente stark auf Präsenzlehre ausge-
richtet. Es gilt zu prüfen, in welcher Weise sie adaptiert bzw. neu gestaltet werden müs-
sen, um auch für die Evaluation von hybriden Lehrveranstaltungen und Lehrmodulen 
relevante und nützliche Informationen liefern zu können. Die Befragungen zu Distance 
Learning und Emergency Remote Teaching haben wertvolle Hinweise auf wichtige 
Gelingensbedingungen zum Einsatz von Online-Formaten geliefert. So scheint bei-
spielsweise klaren, verständlichen und in angemessenem Umfang ausgestalteten Ar-
beitsaufträgen in solchen Settings eine (noch) grössere Bedeutung zuzukommen als in 
Präsenzveranstaltungen. 

Dass das Bedürfnis nach Austausch unter den Evaluationsverantwortlichen gross ist, 
zeigt das rege Interesse an den Workshops, welche die Arbeitsgruppe «Hochschul-
entwicklung und Evaluation» der Schweizerischen Evaluationsgesellschaft (SEVAL) 
zum Thema «Evaluation von hybrider Hochschullehre» initiiert hat. Rund zwanzig 
Personen aus der Deutschschweiz haben sich aktiv an den zwei bisher durchgeführten 
Online-Meetings dieses Jahres beteiligt. Derzeit zeigen sich fünf Interessensstränge, an 
denen weitergearbeitet werden soll:
1. Prüfung der gegenwärtigen theoretischen Einbettung der Lehrveranstaltungs-

evaluation;
2. Konzipierung von sinnvollen Evaluationsfragestellungen für eine adaptive Evalua-

tionspraxis;
3. Erarbeitung eines Werkzeugkoffers für Feedback und Selbstevaluation durch die 

Dozierenden;
4. Identifizierung von zukunftsrelevanten Ergebnissen/Trends in den Auswertungen 

der Befragungen zu Distance Learning bzw. Emergency Remote Teaching;
5. Einbezug der Evaluation in die Entwicklung und Umsetzung von Massnahmen zur 

Weiterentwicklung der Hochschullehre.

Mit diesen Arbeitsfeldern wird angedeutet, dass die Hochschulevaluation nicht nur die 
derzeitige Veränderung der bisherigen Praxis der Lehrevaluation bewältigen muss. Da-
rüber hinaus ist auch eine Analyse der Rolle der Evaluation in der veränderten Situa-
tion und ihrer Rolle im längerfristigen Entwicklungsprozess von Studium und Lehre 
gefragt.
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